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welches nöthig iſt obiges Quantum Pferdemiſt auf und abzuladen aus
zubreiten und wieder abznrechen die einfache Arbeit des Ausſtrenens ſo
wird man wenn man auch z B in ſtädtiſchen Anlagen den Geruch noch
in Vetracht zieht einen billigeren und bequemeren Dünger kaum zur Hand
haben Dieſe Vortheile ſcheint Frankreich der Sammelpunkt von faſt der
ganzen Vlutdüngerproduktion längſt erkannt zu haben und iſt es momentan
nicht mögüch die von dort kommenden Anfragen zu decken

Prakt Wegweiſer

Thier und Geſlügelzucht
t Futterzeiten Welche Futterzeiten ſind die geeignetſten mit Rück

ſicht auf Futterausnützung und Geſundheit der Hausthiere Ein ein
maliges Füttern iſt ausgeſchloſſen es würde bei allen pflanzenfreſſenden
Hausthieren viele Unzuträglichkeiten mangelhafte Futterausnützung und
ſchlechte Ernährung bedingen während das zweimalige Füttern ſich bei
erwachſenem Rindvieh durchführen läßt Durch zu häufiges Füttern

mal wird der wichtige Wiederkanungsprozeß geſtört Uebrigens
muß beim Milchvieh ſich die Futterzeit nach den Melkzeiten richten Das
dreimolige Füttern früh 5 Uhr Vormittags 11 Uhr Nachmittags 5 Uhr
dürfte unter den meiſten Verhältniſſen das günſtigſte ſein und es wird
namentlich dort überall den Vorzug verdieuen wo wenig Kraftfutter und
viel Rauhfutter zur Verfügung ſteht Für hochträchtige Thiere ſind drei
Hauptfutterzeiten entſchieden nothwendig

t Wafferjungfern Livellen Die räuberiſchen überall an Ge
wäſſern herumfliegenden Waſſerjungfern haben einen großen vorſtehenden
Kopf mit ſehr großen Netzangen zwiſchen denen die kurzen borſtigen
Fühler ſtehen Sie haben entſprechend ihrem Raubthiercharakter beißende
ſehr kräftig entwickelte Mundtheile mit breitem Oberkiefer und weit
ſchmäleremn Unterkiefer Die 3 Bruſtringe ſind verwachſen der erſte der
ſelben iſt ſehr ſchmal der zweite und dritte ſteht auffallend ſchräg ſo daß
die ſämmtlichen Beine vor den Flügeln zu entſpringen ſcheinen Vorder
und Hinterflügel ſind faſt gleich groß glasartig mit dichtem Adernetz
und deutlichem Randmal an der Spitze Beine vierkantig auf der
Jmnenſeite mit 2 Borſtenreihen beſetzt Hinterleib 11gliederig mit 2 Fort
ſätzen Ebenſo gefräßig wie das Jnſekt ja noch gefräßiger ſind die im
Waſſer lebenden Larven Dieſelben ſind für ihr Raubleben beſonders
eingerichtet indem ihre Unterlippe zu einem vorſchnellbaren gegliederten
Fangarme umgebildet iſt der am Ende 2 bewegliche Greifhaken trägt
In der Ruhelage bedeckt die Unterlippe meiſt als Helmmaske den nach
unten gekehrten Theil des Geſicht Nach der erſten Häutung treten an
der Larve verkümmerte Flügel hervor und ſie wird nunmehr Nymphe ge
nannt Als völliges Waſſerthier athmet ſie durch Kiemen die merk
würdigerweiſe im Darm liegen endlich kriecht ſie aus dem Waſſer her
vor hält ſich an irgend einer Pflanze feſt die Rückenhant ſpaltet ſich im
Nacken und die vollkommene nun durch T racheen athmende Libelle
ſchlüpft hervor Die ſchöne Waſſerjungfer iſt am ſchlanken Körper
metalliſch grün und die Flügel ſind beim Männchen ſchön blau beim
Weibchen braun mit weißem Randmal 5 Centimeter Sie fliegt

ſchwankend und langſam über den Bächen hin und her und fängt fliegend
ihre Beute Fliegen Mücken c

t Schmerzzuſtände in den inneren Organen unſerer Thiere
können theilweiſe gemildert werden wenn ſtarke Hautreize ausgeübt werden
z B kräftiges Reiben der Hant Auflegen von Senfteig 2c Durch der
artige Hautreize wird nämlich viel Blut gegen die Haut geleitet und die
übermäßige Blutfüllung innerer ſchmerzhafter und kranker Organe nimmt
ab Auf dieſem Prinzip beruht die wohlthätige Wirkung der fenchtwarmen
Umſchläge die auch als kräftige Hautreize wirken Die Reizung der Haut
durch kräftiges Reiben und Frottiren regt auch die Thätigkeit der Magen
und Darmmuskulatur an Man reibt deshalb Pferde die an Kolik
erkrankt find bei denen die Darmbewegung ganz oder theilweiſe ver
ſchwunden iſt kräftig mit Strohwiſchen oder einer alten Bürſte ab Jn
ſehr vielen Fällen hat dieſes Verfahren den beſten Erfolg und die
Darmbewegung kehrt wieder was man am Kollern im Bauche dann
erkennen kann

Anſer Haus und Zimmergarten
Ueber die ſchädlichen Wirkungen des Gift Sumachs Rhus

Toxicodendron Obwohl die Giftigkeit dieſes aus Nordamerika
ſtammenden Strauches allgemein bekannt ſein dürfte finden wir denſelben
dennoch häufig genug in Gartenanlagen verwendet Glücklicherweiſe lockt
er weder durch ſeine Blüthen noch Früchte zur näheren Berührung mit
ihm ſonſt würden durch ihn entſtandene Vergiftungsfälle unzählige ſein
Giftig iſt vor allen Dingen der bei Verletzung der Rinde hervorquellende
Milchſaft wenn dieſer mit der Haut in Berührung gelangt Daher muß
man namentlich beim Beſchneiden der Pflanze ſehr vorſichtig ſein Wie
ſo häufig ſo iſt auch in dieſem Falle nicht jeder Menſch gleich empfänglich
für den Giftſtoff und es ſind uns Fälle genug bekannt in denen Leute
ohne Schaden zu nehmen mit bloßen Händen mehrere Büſche dieſes
Strauches beſchnitten haben Als im vorigen Jahre jedoch ein junger
Gärtnergehilfe ein einziges Exemplar dieſes Strauches beſchnitt traten
wach einigen Stunden ſchon ganz bedenkliche Vergiftungserſcheinungen ein
Die Haut am ganzen Körper röthete fich und begann zu ſchwellen was

am anderen Tage namentlich im Geſicht bis zur Unkenntlichkeit
Der Hautröthe folgten näſſende Bläschen und der Kranke litt

Schmerzen Da die Urſache der Krankheit nicht gleich bekannt war
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ſtanden die Aerzte vor einem Räthfel bis ſich die Sache durch einen Zu
fall anfklärte Erſt nach vierzehntägiger Behandlung war der Mann
wieder arbeitsfähig Angeſichts ſolcher Gefahr follte die Anpflanzung
dieſes gefährlichen Strauches überall unterlaſſen werden jedenfalls iſt
nicht ernſtlich genug vor der Berührung mit ihm zu warnen

Für die gute Ausbildung der Gemüſe iſt eine im Sommer
vorzunehmende Jauchedüngung von großem Nutzen da durch dieſe das
Gemüſe nicht allein ſchöner und größer wird ſondern ſich auch bedeutend
ſchneller entwickelt Die Düngung ſelbſt wird da ſie in erſter Linie den
Wurzeln zu Gute kommen muß am beſten in der Weiſe vorgenommen
daß man einen Spaten zwiſchen je zwei Pflanzen ganz in die Erde ſteckt
durch Rütteln am Spatenſtiel die Erde handbreit auseinander biegt und
verdünnte abgegohrene Jauche hineingießt Die Oeffnung wird nicht ge
ſchloſſen ſondern bleibt offen ſo daß die Düngung einige Mal wiederholt
werden kann Bei frühen Kohlarten frühem Wirſfing Blumenkohl
Kohlrabi iſt die Nachdüngung ſelbſtverſtändlich entſprechend früher aber
vor oder während der Kopfbildung möglichſt bei naſſem Wetter vorzu
nehmen da ſie dann von beſtem Erfolge begleitet iſt

Hauswirthſchaftliches
t Thee von Walnußblättern Daß Walnußblätter bei gewiſſen

ſkrophulöſen Krankheiten der Kinder einen großen Nutzen gewähren dürfte
wohl nicht allgemein bekannt ſein Das jüngſte meiner Kinder hatte
wohl über 1 Jahr hindurch eine wunde Stelle welche von Skropheln her
rührte Alle ärztlichen Mittel brachten keine Hilfe Zuletzt rieth mir ein
befreundeter Apotheker innerlich Thee von Walnußblättern zu verabreichen
Nach längerem Gebrauche nahm das Uebel zuſehends ab und tauchte nur
als wir mit dem Thee anufgehört hatten nochmals auf um bei ernenter
Anwendung des Thees vollkommen zu verſchwinden Das Kind iſt ſejt
dem munter und geſund

f Haltbarmachen der Fleiſchbrühe Wie wenig haltbar Fleiſch
brühe ſich erweiſt davon wiſſen die Hausfrauen im Sommer ein Klage
lied zu ſingen Beſonders unangenehm iſt das Sauerwerden der Brühe
wenn man ſie wohlbedacht aus Zeitmangel oder um vorhandene Feuerung
auszunützen am Tage vor dem Gebrauche kocht was zudem ein Gebot
der Nothwendigkeit ſein kann wenn es ſich um Krankenbrühe handelt die
oft ſchon ſo früh am Tage gereicht werden muß daß ſie friſch noch nicht
fertig ſein kann Selbſt unter den ungünſtigſten Umſtänden wird ſich die
Brühe nicht nur 1 nein 5 Tage tadellos erhalten wenn man fie
kochend heiß in vorher langſam im Waſſerbade erhitzte Flaſchen füllt uns
dieſe mit einem in alkoholitiſche Salicylſäurelöſung getauchten Watten
pfropf ſchließt

t Was thun wir bei Fieber des Kindes Bei mäßigem Fieber
der Kinder beſonders ſolchem welches von leichteren Erkältungsaffektionen
leichter Halsentzündung Luftröhrenkatarrh c herrührt iſt es oft ſehr
förderlich ſofort mit warmer Behandlung d h mit Behandlung durch
Wärme vorzugehen Man packt die Kinder gut ein reibt bei Hals
affektionen den Hals bei Luftröhrenkatarrh die Bruſt mit warmem Oele
ein umhüllt jenen oder dieſe alsdann mit Watte und giebt warmen Thee
zu trinken unter ſtarker Schweißbildung tritt alsdann Eutfieberung und
Beſſerung der Hals bezw Bruſtbeſchwerden ein

Eine weiße und zarte Hanut iſt das erſte Merkmal von Schönheit
und Geſittung Jedoch nichts iſt der Haut ſchädlicher als eine ſchlecht
Seife Wer daher ein der Hautpflege und Verſchönerung zuträMittel benützen will der verwende nur die Kuhn ſche Vional

aus der Kronenparfümerie von Franz Kuhn Nürnberg die bereits feit
Jahren für dieſe Zwecke erprobt worden und von den günſtigſten Erfolgen
begleitet geweſen iſt Bei den gegenwärtigen vielen exiſtirenden minder
werthigen Nachahmungen dieſes vorzüglichen Präparats ſei man beim
Ankaufe doppelt vorſichtig und ſehe genau auf Schutzmarke und Firma
Franz Kuhn Kronenparfümerie Nürnberg Franz Kuhn s Vional Seife
iſt hier in allen Apoth Drog Parf u Friſeurgeſchäften zu haben

Die Firma Fritz Schulz jun Leipzig Jnhaber Schulz Philipp
bringt jetzt zwei neue Artikel in den Handel welche die Aufmerkſamkeit
aller Hausfrauen verdienen I Glauzine pat geſch u Nr 29791
u Nr 30839 eine feine in ſaubere Blocks gepreßte Glanzſtärke ohne
ſchädliche Beimiſchungen welche mit Leichtigkeit und abſoluter Sicher
heit eine äußerſt ſaubere ſchmiegſame Plättwäſche ergiebt ohne die Wäſche
faſern nur im geringſten anzugreifen Ein Verſuch überzeugt Eine
Tafel für 10 Pfennige zu haben in allen beſſeren Geſchäften genügt zum
Stärken von 6 Oberhemden 6 Paar Manſchetten und 12 Kragen

2 Kieſelkreide pat geſch u Nr 19410 ein an Güte einzig
daſtehendes weißes Putzpulver womit man nicht nur jeden Metallgegen
ſtand fein abputzen kann ſondern auch alle Gegenſtände aus Glas und
Porzellan Es iſt nicht nur das beſte ſondern auch das ſauberſte Putz
mittel Beim Putzen und Poliren der Metallgegenſtände durch ölige Putz
mittel empfiehlt es ſich daß man mit denſelben nur alles einfettet d 5
leicht überreibt und mit trockener Kieſelkreide vermittelſt eines baumwollenen
oder ledernen Tuches nachreibt Die Metallgegenſtände erhalten durchdieſelbe einen lang andauernden Hochglanz Der Preis pro

Kieſelkreide deren Jnhalt für eine längere Zeit ausreicht beträgt um
10 Pfennige Zum Schutz gegen Nachahmung ſind beide Artikel antte und mit der Firma u Shulz iun Leißzzig ge
ennzeichnet

Druck und Verlag von W Kutſchbach Verantw Redakteur Hugo Knaack beide in Halle a S

e

r

re

i r a h

e a I I I Aßl eeleeel Jl

d eheS 2 v vS SS r n

Landwirthſchaftliche GratisBeilage
des

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

Nr 26 Halle a den 1 Juli 1899Zuilchviehhalkung und 2Kilchprodußtion
Von C S i Lg

Schluß

Neben einer verbeſſerten Milchviehhaltung wird man
ſein Augenmerk auch anf eine Verbeſſerung der Produktions
verhältniſſe richten um von den Kühen eine große Menge
ſettreicher Milch zu erlangen Daß der Fettgehalt der Milch
der einzelnen Kühe und Raſſen unter ſich ſehr verſchieden
artigen Schwankungen unterworfen iſt dürfte allgemein be
kannt ſein Denn in jeder Wirthſchaft giebt es Kühe die
eine wäſſerige fettreiche und magere Milch geben

Der Fettgehalt der Milch hängt zunächſt von der guten
oder ſchlechten Ernährung ab daher auch das Futter einen
weſentlichen Einfluß auf den Fettgehalt und die Beſchaffen
heit der Milch ausübt

Der Werth der Milch ſteigt mit dem höheren Gehalt
an Fett was ſich ſchon daraus erklärt daß die Milch einen
Fettgehalt von kaum 23 pCt und einen Fettgehalt von

4 pCt beſitzen kann 8Fettreichere Milch liefert nicht nur ein größeres Butter
gwantum ſondern auch einen beſſeren fettreichen Käſe Zur
Bereitung eines guten und ſchmackhaften Käſes iſt häufig
ein Zuſatz von Rahm erforderlich der indeſſen wegfällt
wenn eine fettreiche Milch zur Verarbeitung gelangt

Um eine fettreiche Milch zu erhalten jſt eine gute
Fütterung nothwendig wobei gleichzeitig auf eine georduete
Stallpflege und auf die Körperbeſchaffenheit der Milchkühe
Rückſicht zu nehmen iſt Denn eine ſtarke Konſtitution der
Thiere eine gleichmäßige Ernährung ein guter Futterſtand
und vor allen Dingen das Vorhandenſein guter Milchkühe
das ſind die Hauptbedingungen unter denen eine Hebung
des Milchfettgehaltes dauernden Erfolg verſpricht

Stark gebaute und normal entwickelte Kühe liefern bei
einer gleichmäßigen Ernährung eine Milch die annähernd

einen gleichmäßigen Fettgehalt beſitzt während der
Fettgehalt der Milch von ſchwächlichen Kühen vielen
Schwankungen unterworfen iſt Eine Steigerung des Fett
gehaltes der Milch tritt auch beim Wechſel der Fütterung
mit Grünfutter und beim erſten Weidegang ein Die Stei
erung des Fettgehaltes beträgt oft 1IpCt und ſinktkein herbſtlichen Uebergang von Grün zum Trockenfutter

um I pCt herab
Waſſerreiches Futter vermehrt den Milchertrag ohne
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richtigen Zuſ etzung anderer Futterſtoffe werden gute
Reſultate erzielt indeſſen ſchon eine reichliche Fütterung

gereicht wird und wo dieſelbe rationell zuſammengeſtellt iſt
bringt die Zugabe eines weiteren Kraftfutters gar keine oder
doch nur eine ſehr geringe Steigerung des Fettgehaltes der
Milch hervor

Dieſes Experiment iſt durch Verſuche an einer m
und lithauiſchen Kuh nachgewieſen worden die neben d
ſtanden und reichlich bemeſſeues Futter von gleicher Güte
erhielten Die erſte Kuh gab täglich 17 kg und die zweite10 kg Milch wobei in beiden Milchprodukten ein burg

ſchnittlicher Fettgehalt von 325 Prozent nachgewieſen wurde
Beiden Kühen wurde eine Beigabe von Erduußkuchen ge
reicht wobei nur eine geringere Steigerung der Milchmenge
eintrat während der Fettgehalt wie vordem auf 3,25 Prozent

ſtehen blieb ß
Jn dieſem Falle iſt unzweifelhaft zu ſtark gefüttert

worden ein Fehler der oft gemacht wird indem man bei
der Zuſammenſtellung der Futtertabelle die Nährſtoffverhält
niſſe unbeachtet läßt Eine vermehrte Beigabe von Krafk
futter um dergeſtalt mehr Milch und einen großen Milch
fettgehalt zu erzielen kann nur bis zu einer gewiſſen Grenze
mit Erfolg ausgeführt werden während über dieſes Maß
hinaus keine ile hervorgehen

Dagegen iſt eine das ganze Jahr hindurch gereichte
gleichmäßige ä die weder zu naß noch zu kräftig
ſein ſoll ſtets von guten Erfolgen begleitet Zur Verfütterung
an Milchkühe nur gutes und unverdorbenes Fukker ge
langen da ſchlechtes Futter auch wenn es nur in en
Mengen gereicht wird ſowohl anf die Beſchaffenheit
Milch wie auf den Fettgehalt derſelben einwirkt

Die Zuſammenſetzung der Futtermittel kann aus Nauh
futter Kraftfutter Fabrikabfällen Hackfrüchten in gehöriger
Miſchung und in Körnerfrüchten geſchehen Das Heu iſt
ſtets vor der Hauptfütternng zu geben damit es gut ein
geſpeichelt wird und ſo ſtärkend auf die Magennerven ein
wirkt Oelkuchen Kleie und Schrotarten ſind mit 10 15
Gramm Salz gemiſcht für ein Thier und Tag trocken zu
verabreichen Soll Getreideſchrot gut ansgenützt werden ſo
iſt dieſes trocken mit etwas Häckſel gemiſcht in die Krippen
einzuſchütten Jm Getränke verabreicht verläßt dieſes Futter
zu ſchnell den Magen der Thiere ohne genügend ausgenützt
zu werden

Trocken allein gegeben gehen große Mengen vom Mehl
ſtoffen in die Luft indem die Kühe infolge Kitzeln im Naſen
kanal fortwährend ſchnaufen und puſten wodurch ein Theil
der Mehlſtoffe verflüchtet

Beim von Häckſel wird es gar nicht geten der un en Seceeihelt nd d le
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und Theil unverdaut abgehen Wie viel man einer
Milchkuh pro und Kopf an Kraftfutter geben ſoll um

ße Mengen fettreicher Milch zu erhalten das hängt von
r Verfügung ſtehenden Rauh und Wurzelfutterarten

ab iſt auch die Schwere der Milchkuh maßgebend
da ſich Verbrauch der im Futter enthaltenen Nährſtoffe
wie Eiweiß Fett und Kohlehydrate nach der Gewichts
ſchwere richtet

Eine Milchkuh von ſieben Centner Lebendgewicht braucht
z B pro r Kopf 875 Gramm Eiweiß 175 Gramm Fett
und 4375 Gramm Kohlehydrate oder für einen Centner
Lebendgewicht 125 Gr Eiweiß 25 Gr Fett und 625 Gr
Kohlehydrate um den Anforderungen einer ergiebigen Milch
produktion nachzukommen Erhalten z B Milchkühe zu
1000 Pfund Lebendgewicht ein Tagesfutter von 5 Pfund Heu
40 Pfund Rüben 4 Pfund Spreu 8 Pfund Gerſtenſtroh
1,6 Pfund Oelkuchen und 2,5 Pfund Malzkeimen ſo enthält
die Menge 24,09 Pfund Trockenſubſtanz 2,01 Pfund ver
dauliches Eiweiß 0,41 verdauliches Fett und 13,01 verdau
liche Kohlehydrate In dieſer Tagesfütterung ſind demnach
alle Nährſtoffe in reichlicher Menge vorhanden die zur Pro
duktion einer fettreichen Milch bedingt werden

Hackfrüchte wie Rüben und Kartoffeln ſollen niemals
roh ſondern uur gedämpft oder gekocht zur Verfütterung
kommen zumal durch roh verabfolgte Knollen die Milch
ergiebigkeit und der Fettgehalt verringert wird

Von Wichtigkeit iſt auch die richtige Vertheilung der
Futterzeiten und die erforderliche Stallruhe Lange und
große Ruhepauſen nach der Hauptfütterung in der die Kühe
mit Ruhe den Verdauungsarbeiten nachkommen können ſind
unbedingt erforderlich Beunruhigungen und Störungen
aller Art während der Ruhezeit wirken vermindernd auf
die Milchergiebigkeit ein

Ob eine zwei oder dreimalige Tagesfütterung ſtatt
finden ſoll muß dem Ermeſſen der Zeit anheimgeſtellt ver
bleiben Wir haben gefunden daß ſich eine zweimalige
Tagesfütterung wovon die erſte früh von 8 Uhr und
die zweite von 5 Uhr Nachmittag erfolgte ſehr gut be
währt hat Findet eine dreimalige Tagesfütternng ſtatt ſo
iſt darauf zu achten daß zwiſchen dieſen größere Ruhepauſen
von 6 Stunden liegen

Auch die Art des Melkens iſt von Einfluß auf den
Milchertrag und die Milchgüte Ob ein zwei oder drei
paheg elken beſſer iſt konnte noch keineswegs mit Sicher
heit feſtgeſtellt werden da ſowohl bei einem zwei wie drei
maligen Melken gleich gute Reſultate hervorgingen Dagegen
hat das Melken über s Kreuz ſowie das vollſtändige Aus

iggee des Euters zu einer größeren Milchergiebigkeit bei
n

Von weſentlichem Einfluß auf die Milchergiebigkeit d h
die Menge iſt auch die Behandlung die den Kühen beim
Melken zu Theil wird Kühe die eine ſanfte und ruhige
Behandlung erhalten liefern in der Regel ein größeres

Milchquantum während Kühe die einer rohen Behandlung
durch Schläge und Stöße ausgeſetzt ſind die Milch zurück
halten und pro Tag 2 Liter weniger geben

Die Häure der unreifen Früchte
Warum ſind die unreifen Früchte ſauer die reifen ſüß

Dieſe ſcheinbar ſo einfache Frage wird ſo verſchieden be
antwortet daß man von hier aus geradezu die verſchiedenen

Richtungen der Naturbetrachtung zu beleuchten vermag
Die naiven Rationaliſten der guten alten Zeit die überhaupt
alles wußten waren um eine Antwort nicht verlegen

rühling und Sommer hieß es haben mit ihrem Blumen
or der Reize genug auf daß aber auch der Herbſt der

Annehmlichkeiten nicht ermangele hat der liebe Gott das
edle Obſt erſchaffen daß es mit zartem Duft und verlockenden
J zugleich Gaumen Naſe Auge und Herz erfreue

unreifen Zuſtand aber muß es ſauer und hart ſein
amit die böſen Buben die es herunter holen noch ehe es
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die volle Größe erlangt hat von der gerechten Strafe des
Himmels getroffen werden und von Leibſchmerzen gepeinigt
ihr Unrecht einſehen lernen Die naiven Materialiſten
der neuen Zeit die ebenfalls alles wiſſen reden ganz anders
Je mehr Wärme je mehr Zuckerſtoff Ueber der Herd
flamme werden die Kartoffeln weich und genießbar in der
Sommerhitze die Trauben nichts als einfache chemiſche und
perernſe Vorgänge Daß uns thieriſchen Weſen die ent

ende Süßigkeit behagt iſt nichts als Zufall Und
damit baſta Viel demüthiger ſind die Phyſiologen
deren Lebensberuf es iſt die Urſachen der Lebensvorgänge
zu erforſchen und die deshalb eigentlich beſſer über dieſe
Dinge Beſcheid wiſſen müßten Zwar iſt für dieſe Wiſſen
ſchaft die ſanguiniſche Jugendzeit da man der Löſung aller
Lebensräthſel ſchon äußerſt nahe zu ſein glaubte noch nicht
lange vorbei aber vorbei iſt ſie dennoch Man iſt heutzutage
recht zufrieden wenn es nur gelingt von der vielver
ſchlungenen unſichtbaren Kette welche ein einziger Lebens
vorgang darſtellt hier und da den Zuſammenhang zwiſchen
zwei einzelnen Gliedern zu erkennen von der völligen Er
kenntniß des ganzen Vorgangs ſo daß es ſich im Labora
torium beliebig wiederholen ließe weiß man ſich noch ſo

mmelweit entfernt wie etwa einer der einmal ein Weber
chiffchen geſehen hat von der Herſtellung eines mechaniſchen

Webſtuhls Die Wärme iſt nur eine von den vielen Be
dingungen die zur Entſtehung einer ſüßen Frucht erforderlich
ſind warum das Protoplasma auf die Reize von außen
gerade hier mit der Bildung von Zuckerarten antwortet in
hundert anderen Fällen anders und wie alles zugeht das
iſt tiefſtes Geheimniß Der Biologe weiß imnerhalb
ſeines abſichtlich verengten Geſichtsfeldes noch am beſten
Auskunft zu geben Er verzichtet darauf die wirkenden
Urſachen zu ergründen er maßt ſich ebenſowenig an die
letzten Abſichten des Schöpfers zu kennen Er fragt blos
inwiefern iſt es ſo wie es iſt für die Pflanzenwelt vor
theilhaft Und dieſe Frage läßt ſich befriedigend beant
worten Die Bedeutung der ganzen ſtattlichen Frucht ſagen
wir des Apfels rüht ja einzig in dem winzigen Keimling
der im Samen dem Apfelkern geborgen iſt Dieſen letzteren
einem paſſenden Keimbett zuzuführen iſt die Aufgabe der
die ganze Organiſation der Frucht dienen muß Der Apfel
fällt bekanntlich nicht weit vom Stamm die Verbreitung
muß durch Thiere beſorgt werden im Urwald ſind es
Schweine und Bären welche die Frucht verzehren und die
hartſchaligen Kerne unverſehrt wieder von ſich geben Das
darf jedoch nicht vor dem Augenblick geſchehen in dem der
Keimling auf den alles ankommt ſeine volle Entwicklung
erreicht hat Bis dahin verſteckt ſich die unſcheinbare Frucht
zwiſchen dem gleichfarbigen Laub und ſchützt ſich durch ihre
Säure gerade ſo wie Kaſtanie und Buchecker im unreifen
Zuſtande durch ihre ſtachelige Hülle geſchützt ſind Iſt der
entſcheidende Zeitpunkt gekommen dann greift alles gleich
zeitig in einander Die Samenſchale hat ſich gefeftigt die
Kerne ſind ſchwarz die Apfelſäure wird von dem nung
maſſenhaft aufgeſtapelten Zucker verdeckt die unverdauliche
Celluloſe iſt auf ein verſchwindendes Maß zurückgeführt
dafür ſtrotzt die Frucht von Saft und ſie löſt ſich nun an
einer beſonders vorbereiteten Stelle des Stiels ab und fälld
vom Baume rothwangig und mit köſtlichem Duft die Lieb
haber einladend Wer dieſen Zeitpunkt nicht abwarten kann
der muß eben in den ſauren Apfel beißen und wird das
nicht leicht zum zweitenmal thun

Arbeitskalender für den Monat Juli
Landwirthſchaft Wie im vorigen Monat vor Beginn der Heu

ernte muß der Landwirth vor dem Beginn der Getreideernte darauf be
dacht ſein alle übrigen Feldarbeiten zu beenden damit dieſelben nicht
ſtörend wirken oder gar vernachläſſigt werden müſſen Das zweite Be
hacken der Rüben iſt deshalb möglichſt zu beſchleunigen und das Be
häufeln der Hackfrüchte und des Tabaks zu beendigen Lein und Hanf
ſind zu jäten Mais auzuhäufeln und zu geizen Niedergebogener Mais
muß aufgerichtet werden und ebenſo die zu Samen beſtimmten Rüben
pflanzen Die geſtürzten Kleeäcker ſind im feuchten Zuſtande abzueggen
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und die Beackerung fortzuſetzen Mit der Ernte der Frühkartoffeln wird
zu Anfang Juli begonnen Bei der großen Hitze iſt auf die Dünger
behandlung beſondere Sorgfalt zu verwenden und ein fleißiges Begießen
deſſelben nicht zu verſäumen Für die nahende Getreideernte muß der
Landwirth alle nöthigen Vorkehrungen treffen um die Ernte rechtzeitig zu
beginnen und möglichſt raſch vollziehen zu können Die Erntewagen
die Senſen Sicheln Rechen müſſen in Stand geſetzt die Scheunen und
andere Aufbewahrungsräume geräumt und gereinigt werden der nöthige
Vorrath Strohbänder muß vorhanden ſein damit man nicht in der Ernte
koſtbare Minuten mit ſolchen Arbeiten verſäumen muß welche man zu
anderen Zeiten mit Bequemlichkeit hätte vollziehen können Namentlich
ſei man darauf bedacht ſich die nöthigen Arbeitskräfte rechtzeitig zu
fichern damit dieſes Geſchäft möglichſt raſch abgemacht werden kann
Bezüglich der Unterbringung des Getreides muß man ſich ſchon vorher
einen Plan über die Verwendung der vorhandenen Räumlichkeiten machen
um einerſeits bei der Unterbringung zu ſparen andererſeits das Dreſchen
der einzelnen Fruchtgattungen ungehindert vornehmen zu können Es iſt
deshalb zu vermeiden daß verſchiedene Fruchtgattungen auf einander zu
liegen kommen da ſich ſonſt die Körner vermiſchen

Gemüſebau Das Jäten Behacken und Anhäufeln wird fortgeſetzt
Auf fleißiges Begießen in den Früh und Abendſtunden iſt beſonderes
Augenmerk zu richten Die leer gewordenen Beete ſind umzugraben Man
ſäet auf dieſelben Spinat Winterkohl Sommer und Winterrettige Winter
ſalat frühe Karotten verſchiedene Sorten Speiſerüben überhaupt Herbſt
und Wintergemüſe Die Pflanzen müſſen ſobald ſie die paſſend er
ſcheinende Größe erreicht haben verdünnt eventuell verpflanzt werden
Bereits zu geeigneter Größe herangewachſene Gemüſepflanzen früherer Aus
ſagten ſind ebenfalls auf freie Gartenbeete zu verſetzen Kohl Kohlrabi
Kraut und Selleriebeete ſind mit durch Waſſer verdünnter Jauche zu
begießen Alle Arten Speiſezwiebeln werden ſobald das Kranut abwelkt
bei trockener Witterung aus der Erde genommen an luftigen Orten zum
Trocknen ausgebreitet nachdem ſie trocken von der äußeren Schale befreit
und zum Gebrauche aufbewahrt Von Gurken und Melonen werden die
ſchönſten Früchte zn Samenträgern ausgezeichnet und werden bis zur
Ueberreife an den Stöcken belaſſen Die Gewürzkräuter ſind abzuſchneiden
Den Melonen im Miſtbeet muß reichlich Luft und Waſſer gegeben werden
Um das Faulen der Früchte zu verhindern legt man unter jede Melone
eine Glas oder Schieferplatte Bei Blumenkohlpflanzen werden die
Blätter über der Blumenroſe zuſammengebunden wodurch dieſelben weiß
und zart werden Das Gleiche iſt bei Endivien vorzunehmen bei welchen
dadurch die Blätter weißgelb und ſehr ſchmackhaft werden Bei den Arti
ſchoken ſind die an den Seitentrieben erſcheinenden Blüthenköpfe zeitig
hinweg zu nehmen und die größeren dadurch zu kräftigen Die größeren
nimmt man ab ſobald die Schuppen ſich dehnen und die Mitte des
oberen Randes eine gelbliche Färbung annimmt es geſchieht dies noch
zu einer Zeit bevor die Blumen aufblühen Nachdem die Blüthenköpfe
entfernt ſchneidet man die Pflanzen bis auf die Wurzelblätter zurück und
behackt die Beete

Blumengarten Die Sämlinge von Primeln Cinerarien 2c ſind
zu pikiren im weiteren Verlauf des Monats in kleine Töpfe zu pflanzen
Cyclamen ſind zum letzten Mal zu verpflanzen Nach dem Durchwurzeln
befördern Dunggüſſe die üppige Entwickelung von Blatt und Blüthe
Auszuſäen für den Herbſtflor iſt Reſeda für den Winterflor Margarethen
Nelken für den nächſtjährigen Frühjahrsflor Penſees Vergißmeinnicht und
Silenen Durch Stecklinge ſind zu vermehren Roſen Pelargonien ver
ſchiedene Kalthauspflanzen Epheu Hortenſien Ziergehölze Stauden und
zur Gewinnung kräftiger Mutterpflanzen alle Teppichbeetpflanzen durch
Senken die Nelken Wenn nöthig iſt auf den Teppichbeeten durch Nieder
hacken und Schneiden Ordnung zu ſchaffen Abgeblühte Beete ſind zu
erneuern eingezogene Blumenzwiebeln aus der Erde zu nehmen zu
reinigen und in luftigem Raume trocken aufzubewahren Der Raſen iſt
fleißig zu ſchneiden und zu bewäſſern wenn nicht Waſſermangel es ver
bieiet Man ſammle ſorgfältig alle Blumenſamen Die Zierpflanzen
bereiten uns jetzt wenig Arbeit Wenn wir ſie reichlich bewäſſern und
düngen und ihnen gehörig friſche Luft geben dann entwickeln ſie ſich
ganz außerordentlich üppig Schnellwachſende Arten welche ſeit dem Früh
jahre den Topf durchwurzelt haben können jetzt mit Vortheil noch einmal
verpflanzt werden Die zarteſten Zimmerpflanzen werden jetzt wie ſchon
im vdrigen Monat gegen zu intenſiven Sonnenſchein alſo namentlich in
den Mittagsſtunden zwiſchen 10 und 4 Uhr durch leichte leinene Vor
Fänge geſchützt

Obſtbaumzucht Jm Obſtbau ſetze man die Arbeiten vom Juni
fort auch muß ferner den ſchädlichen Jnſekten nachgegangen werden
Abfallobſt iſt ſtets zu ſammeln und zu vernichten dadurch werden eine
Menge Raupen und Larven getödtet welche in dem Obſte leben Beim
Weinſtocke entferne man alle überflüſſigen Triebe Ruthen Bei denjenigen
Trieben welche Trauben angeſetzt haben und nicht zu Tragreben für das
nächſte Jahr beſtimmt ſind ſtutze man 2 bis 3 Blätter über der oberſten
Traube und entferne den Geiz ganz bei den anderen Trieben laſſe man
am Geiz 1 bis 2 Blätter ſtehen Beim Beerenobſt lockere man den Boden
halte ihn rein von Unkraut und gebe bei großer Trockenheit reichlich
Waſſer oder einen Dungguß wodurch die Früchte ſchöner und größer
werden In der Baumſchule iſt weiter zu pinciren d h alle Seiten
zweige der zu ziehenden Hochſtämme werden ſobald ſie einen Trieb von
15 bis 20 Emtr Länge gemacht haben abgeſtutzt Die Zapfen der vor
jährigen Okulanten werden entfernt ſobald der junge Edeltrieb genügend
gekräftigt iſt Die Seitenzweige derjenigen Bäume welche Kronenhöhe
erreicht und eine Krone gebildet haben müſſen jetzt durch den Aſtring
latt am Stamme weggeſchnitten werden damit die Wunde noch diefen
ommer vollſtändig verheilt
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hüte man Pferde und Rindvieh vor friſchem Heu und Stroh Hammel
und Schweine können die Stoppeln begehen Fohlen und Zuchtkälbern
gewähre man regelmäßige und ausgiebige Bewegung Selbſt durch das
beſte und reichlichſte Futter werden wir ohne Bewegung niemals ein
Material heranziehen das voll und ganz unſeren Anſprüchen genügt
Reines Trinkwaſſer und friſches Futter ſind die Hauptbedingungen bei
der Geflügelzucht Viele Hühner verlieren maſſenhaft die Federn ohne
daß die eigentliche Mauſerzeit eingetreten iſt Wer ſeine Thiere genau
beſichtigt ebenſo die Ställe wird als Urſache kleine Federmilben finden
Reinlichkeit Staubbäder mit Halk und Aſche freier Auslauf können allein
dieſe Kalamität verhüten Fleiſchabfälle wirken gekocht nur günſtig auf
die raſche Entwickelung der Kücken Das Perlhuhn legt jetzt die meiſten
Eier Junge Enten Gänſe Truthühner werden zur Maſt eingeſtelt

Bienenzucht Jn Gegenden mit ſpäter Tracht währt noch die
Schwarmzeit der Bienen Der Jmker halte wenigſtens einmal wöchentlich
in den Stöcken Umſchau und achte beſonders auf ſchädliche Jnſekten Be
ſonders gefährlich kann nun die Wachsmotte werden ein ca 12 15 mm
langer graugelber Nachtfalter den man an Sommerabenden in der
Dunkelheit leicht bei dem Verſuch in die Bienenſtöcke einzudringen be
merken kann und deſſen Raupe ſich vom Wachs der Waben nährt und
letztere mit einem Geſpinnſt durchzieht Das beſte Mittel gegen dieſen
Schädling ſind weiſelrichtige volkreiche Stöcke da dieſe den Schmetterling
nicht einziehen laſſen Jſt bereits ein Bau durch Wachsmotten beſetzt ſo
ſchwefelt man tüchtig und verſtreiche ſorgfältig alle Ritzen halte aber auch
peinlichſt auf Reinlichkeit Am Tage ſitzen übrigens die Nachtſchmetterlinge
gerne außen an den Bienenſtöcken wo man ſie leicht vernichten kann
Volle Honigwaben müſſen nun ſtets weggenommen entleert und dann
den Sköcken zum Füllen wieder gegeben werden Jn den Stöcken mit
beweglichem Bau verkleinere man den Brutraum laſſe nür höchſtens noch
im Honigraume Waben bauen Man achte ferner darauf ob abge
ſchwärmte Mutterſtöcke und die Schwärme mit junger Königin begattete
Königinnen haben andernfalls kann man noch mit einer Reſervekönigin
oder mit einer königlichen Brutzelle nachhelfen Bei ſchlechter Tracht
müſſen dieſe Stöcke gefüttert werden ſonſt ſtockk Bau und Brut Das
an dieſe Schwärme verabfolgte Futter bringt reichlich Zinſen Jſt der
Monat trocken ſo verſäume man nicht für eine zweckmäßige Trinkvorrichung
zu ſorgen Letztere muß aber täglich mit friſchem Waſſer verſehen werden
damit es nicht faulig wird auch darf es nicht zu kalt ſein

Ein vorzüglicher Raturſtickſtoff Dünger
Einer der vorzüglichſten und billigſten Naturſtickſtoffdünger iſt das

Blut im getrockneten und gemahlenen Zuſtande Es enthält 14 bis 15 0
Stickſtoff in leicht löslicher Form Außerdem aber auch noch Phosphor
ſäure und Kali Der Hauptſammelort dieſes werthvollen Düngers iſt
Frankreich Tauſende und abertauſende von Waggons faſt die ganze
Produktion unſeres Kontinents gehen jährlich nach Paris und
dort einen der geſuchteſten Artikel des Düngermarktes Sonderbarer Wes
iſt bei uns in Deutſchland und vor Allem in Süddeutſchland Blutmehl
als Dünger nur wenig bekannt trotzdem es ſo viele Vortheile
gegenüber anderen Kunſtdüngern aufweiſt und wegen ſeiner großen
Wirkſamkeit zu den vortrefflichſten kaum erreichbaren Stickſtoffdüngern
gehört Da kleine Mengen ſchon ausgezeichnete Reſultate erzielen
gehört es wohl auch zu den billigſten Düngemitteln Blutmehl
hat dem Chiliſalpeter dem beſten Stickſtoffdünger gegenüber den Vortheil
daß es erſt allmählich in Gährung übergeht und ſo den Stickſtoff nicht
auf einmal an die Pflanze abgiebt und daß es zu jeder Jahreszeit Winter
und Sommer angewendet werden kann Die Wirkung des Blutmehles
iſt nach Jahren noch ſichtbar weshalb es wohl auch zu den nachhaltigſten
Düngern gerechnet werden darf Auch eignet ſich Blutmehl für alle
Pflanzen welche eine gute Düngung erfordern für Aecker mit ſchwerem
Boden für Wieſen und Klee für Gemüſe Obſt und Blumen Kartoffeln
und Rüben Reben und Getreide Einer der erſten welcher dieſen rein
organiſchen Stickſtoffdünger herſtellte war M Deroſul in Paris und
ergaben ſchon damals gemachte Verſuche daß Blutmehl bedeutend mehr
Düngerwerth beſaß als Muskelfleiſch bem man damals die größte
Düngkraft zuſchrieb Es konnte feſtgeſtellt werden daß 25 Kilo Blut
mehl 110 Kilo Fleiſch 75 Kilo Knochenmehl 1750 Kilo Pferde
miſt gleichkamen Weitere Belege für die Vorzüglichkeit dieſes Düngers
liefert Herr Joſeph Neudeck in ſeiner Düngerlehre Der Dünger die
Seele der Landwirthſchaft er ſchreibt daß Blutmehl in der Landwirthſchaft
viel häufiger angewendet zu werden verdiene Unter den vielen bekannten
Eigenſchaften nennt er noch die daß die Wirkung den Pflanzen unmittelbar
zu gute kommt und daß man keinen Verluſt des Düngers ſo lange die Erde
unbepflanzt iſt zu fürchten habe dies ermöglicht die Anwendung des
Blutmehldüngers zu jeder Zeit ſowohl vor dem Bebauen als auch bei
bepflanztem Boden alſo als Voll und Kopfdünger Es kann den
Pflanzen in Garten und Feld zu jeder Jahreszeit und Wachsthumsperiode
mit demſelben nachgeholfen werden Es kann im Winter auf Schnee
aufgeſtreut werden ohne daß man zu fürchten branucht daß es in den
Untergrund gewaſchen würde was bei Chiliſalpeter nicht der Fall iſt Auch
noch andere hervorragende Fachmänner wie Herr Profeſſor Dietrich
Eiſenach Payen c empfehlen Blutmehl als einen der vorzüglichſten Dünger
und beſtätigen laut Verſuchen daß 1 Theil Blutmehl 72 Theile gewöhn
lichen Dünger erſetzen alſo 1 Fuhre Blutmehl ſoviel werth ſei wie 72
Fuhren beſten Pferdedüngers Daraus iſt nun erſichtlich daß nur
minimale Mengen im Vergleich zu anderen Düngungen nöthig ſind Zum
Beiſpiel wären zur Düngung eines Tagewerkes 133 Kilo Blutmehl
nöthig gegenüber 9476 Kilo Pferdemiſt Rechnet man außer dem Perſonal
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